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Von Laura Müller

Freyung. In der Zeit vor
Weihnachten geht es vor allem
um das Geben und darum, Dan-
ke zu sagen. Manchmal kommt
dieses Dankeschön in Form ro-
ter Kuverts. Überreicht wurden
diese beim Spendenabend der
Sparkasse Freyung-Grafenau,
mittlerweile eine Traditionsver-
anstaltung, die nach einer coro-
nabedingten Verkleinerung
2021 heuer wieder mit mehr
Gästen stattfinden konnte. Ins-
gesamt 5000 Euro aus dem aus-
schüttungsfähigen Teil des Ge-
winns, den die Sparkasse er-
wirtschaftet hat, wurden aufge-
teilt auf die Kuverts an örtliche
Vereine ausgegeben, um mit
den Beträgen deren Arbeit zu
unterstützen.

Veranstaltung heuer
wieder mit mehr Gästen

Die Vorschläge für die Emp-
fänger dieser Ausschüttung ka-
men wie gewohnt im Vorfeld
von Verwaltungsrat der Spar-
kasse Freyung-Grafenau und
Bürgermeister Dr. Olaf Hein-
rich. Vertreter der bedachten

Vereine haben die Zuwendun-
gen entgegen genommen und
erklärt, wie sie diese finanzielle
Unterstützung verwenden.

Die einleitenden Worte ka-
men von Martin Kreuzer, Leiter
der Privatkundenbetreuung.
„Advent ist, wenn Kinderaugen
wieder zu strahlen beginnen
und wir uns anstecken lassen
von der Vorfreude auf Weih-
nachten“, zitierte er die Kinder-
buchautorin Gudrun Kropp.
Dieses Gefühl übertrage sich
auf die Erwachsenen. Es gelte,
auf die Weihnachtstage und ge-
nerell in die Zukunft zu schau-
en, aber dabei auch die Vergan-
genheit nicht außer Acht zu las-
sen. „Eine besondere Tradition
können wir heute auch wieder
aufleben lassen, nämlich, wenn
der Bürgermeister die jeweili-
gen Vereinsvertreter zu uns in
die Sparkasse einlädt.“

Es gehe darum, deren Arbeit
nicht nur zu sehen, sondern
auch wertzuschätzen. „In der
herausfordernden Zeit ist es
wichtig, dass es Leute gibt, auf
die man sich hundertprozentig
verlassen kann.“ Und verlassen
könne man sich in der Region
auch auf die Vereine und deren
Vertreter, führte Kreuzer aus.
„Sie leisten in ihrer Freizeit

5000 Euro wandern in 17 Kuverts
Spenden aus dem ausschüttungsfähigen Teil des Gewinns der Sparkasse gehen an Vereine

einen ganz wertvollen Beitrag.“
Die Sparkasse wolle den Ver-
einen daher einen Teil zurück-
geben, „damit die Arbeit auch
weiterhin so geleistet werden
kann“.

Worte, die auch Bürgermeis-
ter Dr. Olaf Heinrich aufgriff,
der sich zunächst in seiner An-
sprache bei der Sparkasse be-
dankte. „Es ist ein besonderer
schöner und erfreulicher An-
lass, wenn die Sparkasse, mit
dem, was sie erwirtschaftet hat,
etwas für die Region tut.“

Besonders hob er hervor, dass
die Vereinsvertreter sich bereits
über einen langen Zeitraum eh-
renamtlich engagieren. „Wenn
man den Blick schweifen lässt,
sieht man viele, die nicht nur im
vergangenen Jahr für die Re-
gion sowie die Stadt so einiges
getan haben, sondern das
schon seit Jahren und Jahrzehn-
ten tun.“

Wenn man über all diese
Stunden spreche, die ehren-
amtlich geleistet werden,
„spielt nicht nur das Thema An-
erkennung eine wichtige Rolle,
sondern auf der anderen Seite
auch die Finanzierung der Akti-
vitäten“, hob der Rathauschef
hervor. Er wolle sich bedanken,
dass die Sparkasse die finanziel-

len Mittel im Rahmen dieser
Spendenübergabe all die Jahre
zur Verfügung stelle. Gleichzei-
tig hob er hervor, wie wichtig es
sei, dass regionale Strukturen
erhalten bleiben, indem etwa
Geschäfte vor Ort aufgesucht
sowie das lokale Angebot wahr-
genommen werden. „Das zieht
sich durch jeden Lebensbe-
reich.“

Vereine investieren
etwa in Jugendarbeit

Der Spendenabend steht vor
allem im Zeichen des Ehrenam-
tes, bei dem die Vereinsvertre-
ter in den Fokus rücken. „Allen,
die heute ein Geschenk über-
reicht bekommen, gilt ein be-
sonderes Dankeschön, ein Ver-
gelt‘s Gott“, betonte Heinrich
und gab den Vereinsvertretern
noch mit auf den Weg: „Und wie
immer nicht nachlassen.“

Dass sie das auch nicht vor-
haben, kam in den Worten der
Vereinsvertreter zum Ausdruck,
die einer nach dem anderen
ihren Spendenanteil aus den
Händen von Bürgermeister Dr.
Olaf Heinrich sowie Martin
Kreuzer in Empfang nahmen.
So hieß es seitens der Vertreter

unter anderem, dass die Frey-
ungbläser das Geld in die neue
Bläserklasse investieren. „Das
wird in die Ausbildung ge-
steckt.“ Auch der Tennisclub
setzt auf die Jugend, es gebe
einen Zustrom von Jugendli-
chen und man wolle das Geld in
die Jugend investieren. Generell
nutzten alle die Gelegenheit,
Danke zu sagen für die finan-
zielle Unterstützung. Und so
mancher versicherte: „Wir fin-
den noch einen Verwendungs-
zweck.“ Das Geld werde für die
Arbeit in der Region eingesetzt.

Die Empfänger
60 plus/minus, Bayer. Blinden-
und Sehbehindertenbund e.V.,
Bild&Bühne e.V., Deutsche MS
Gesellschaft Freyung-Grafe-
nau, Feuerschützengesellschaft
1625 e.V., Freyungbläser, Frey-
unger Tafel, Montessori-Wolf-
stein e.V., Oldtimerfreunde
Wolfstein e.V., Pfarrgemeinde-
rat Freyung, Radclub Freyung,
Schützenverein „Wildschütz
Speltenbach“ e.V., Soldaten-
und Kriegerkameradschaft
Freyung, Tennisclub Freyung
e.V., Trachtenverein „Wolfstoa-
na Buam“ e.V., TV Freyung 1893
e.V. und Kinder-Kulturtage.

Blumen an der Fensterscheibe
Perlesreut. „Da hat es uns

ganz schön ans Fenster gefroren
bei -14 Grad in Marchetsreut bei
Perlesreut“, schreibt Leserin
Carmen Kramer. Natürlich darf

da ein Foto mit wunderschönen
Eisblumen als Beweis nicht feh-
len. Im Hintergrund ist übrigens
ein „Baustellen-Bäumchen“ zu
sehen. − pnp/F.: Kramer

Martin Kreuzer, Leiter Privatkundenbetreu-

ung bei der Sparkasse Freyung-Grafenau, über

die Vereinsvertreter. − Bericht rechts

In dieser Zeit ist es wichtig,
dass es Leute gibt, auf die
man sich hundertprozentig
verlassen kann.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Hinterschmiding. Bei einem Unfall auf
der Gemeindeverbindungsstraße von An-
nathal nach Heldengut ist eine Autofahre-
rin am Mittwochmorgen leicht verletzt
worden. „Die Frau (...) kam kurz vor Hel-
dengut im Auslauf einer Rechtskurve aus
bislang noch ungeklärter Ursache“ mit
ihrem Auto alleinbeteiligt von der Straße
ab, heißt es in einer Mitteilung der Polizei.
Sie musste mit dem Hubschrauber ins
Krankenhaus gebracht werden. Hinweise
bitte unter 3 08551/96070. − pnp

Frau bei Unfall
leicht verletzt

Freyung. Ein Autofahrer hat am Mon-
tagvormittag einen Stromverteilerkasten
auf Höhe der ehemaligen Postfiliale Am
Bahnhof und ein Verkehrszeichen umge-
fahren. Der Verteilerkasten wurde erheb-
lich beschädigt, so die Polizei. Der Unfall-
verursacher entfernte sich vom Unfallort,
ohne den Schaden zu melden. Personen,
die die Tat beobachtet haben, sollen sich
bei der Polizei Freyung melden. − pnp

Stromverteilerkasten
umgefahren

Perlesreut. Ein mobiler Verkaufscon-
tainer einer Bäckerei ist laut Angaben der
Polizei am Oberen Markt beschädigt wor-
den. Die Tat ereignete sich in der Nacht
von Samstag, 10. Dezember, auf Sonntag,
11. Dezember. Vermutlich durch Fußtritte
wurden die Rollos der Fensterscheiben
eingedrückt. Der Schaden liegt im drei-
stelligen Bereich. Die Polizei bittet um
Hinweise unter 3 08551/96070. − pnp

Verkaufscontainer
beschädigt

Freyung. Im Rahmen der
sechsten Sitzung des Tourismus-
und Marketingausschusses blick-
te der musikalische Leiter der
Volksmusikakademie, Roland
Pongratz, auf die Auslastungszah-
len des ersten Halbjahres 2022 zu-
rück und stellte die Buchungssitu-
ation und Veranstaltungen in der
Volksmusikakademie 2023 vor.
Christian Kilger, Leiter der
Touristinfo Freyung, berichtete
über die Übernachtungszahlen
der Stadt Freyung.

Künftig braucht
es mehr Kapazitäten

Zu Beginn seiner Ausführungen
konnte Roland Pongratz berich-
ten, dass die Akademie aus den
pandemiebedingten Beeinträch-
tigungen fast heraus ist und viele
Gruppen das Haus bevölkern. An-
hand eines bunt gegliederten Jah-
reskalenders zeigte er dem Touris-
mus- und Marketingausschuss
die bereits getätigten Buchungen
und Reservierungen an der Volks-
musikakademie des ersten Halb-
jahres 2023 auf. Schwergewichte
sowohl bei den Buchungen der
Probenräume als auch bei den
Übernachtungsmöglichkeiten
sind die Wochenenden.

Das zeigte auch die Darstellung

deutlich auf. „Rot zeigt belegt“, er-
klärte Roland Pongratz. Und dies
zum Teil mit zwei großen Grup-
pen. Das bestätige auch, dass für
die Zukunft und insbesondere das
Jahr 2023 mehr zusätzliche Kapa-
zitäten benötigt werden. In Sicht
auf die Landesgartenschau ist die
Kooperation mit den örtlichen
Übernachtungsmöglichkeiten
schwierig, darum war es eine gute
Entscheidung, zusätzliche Kapa-
zitäten über dem ehemaligen
Feuerwehrhaus zu schaffen.

Der Rückblick des musikali-
schen Leiters galt ferner der Bele-
gung im ersten Halbjahr 2022. In
diesem Zeitraum waren 67 Grup-
pen vor Ort und belegten an 181

Volksmusikakademie ist oft ausgebucht
Zusätzlicher Platz über altem Feuerwehrhaus – 67 Gruppen bis Juni 2022 vor Ort

Tagen insgesamt 4729 Übernach-
tungen. Dazu kamen noch Tages-
oder Abendseminare, wenn Kapa-
zitäten frei waren. Pongratz be-
tonte, dass es den Organisatoren
wichtig ist, auch weiter eigene Se-
minare anzubieten.

Das von September 2020 bis 31.
Dezember 2022 laufende Projekt
„Volksmusik macht Schule“ hat
sich sehr bewährt, endet aller-
dings zum 31. Dezember 2022. Im
Zuge dieses Projektes kamen 2334
Schüler in 86 Gruppen in die
Volksmusikakademie. Durchge-
führt wurden fünf Lehrerfortbil-
dungen mit 77 Teilnehmern, wo-
bei der Großteil der Zahlen seit
April 2022 anfiel. Vorher war we-

gen Corona fast nichts möglich.
Die Fortsetzung dieses Projekts ist
laut den Infos noch offen.

79 492 Übernachtungen
bis Oktober 2022

Zu diesem Bericht betonte Bür-
germeister Dr. Olaf Heinrich:
„Was wir uns erhofft haben, ist
eingetreten.“ Man müsse nun al-
les dafür tun, die großen Zahlen
beherbergen zu können. „Zwei-
mal 40 Personen könnte man
auch in normalen Jahren mit be-
stehenden Betrieben nicht stem-
men“, so der Bürgermeister.

Die Übernachtungszahlen 2021
präsentierte Christian Kilger: Mit
84 512 Übernachtungen gab es
einen Rückgang von 20,54 Prozent
(sprich 21 840 Übernachtungen)
bzw. 1172 Gästeankünften (minus
8,09 Prozent). Bis Oktober 2022
konnte man 79 492 Übernachtun-
gen verbuchen. Insgesamt sind
die Zahlen während der „Corona-
Jahre“ schwer zu vergleichen, so
sein Fazit.

Weitere Themen, die im Aus-
schuss besprochen wurden, wa-
ren die Gästeführerausbildung für
die Landesgartenschau und die
ILE Wolfsteiner Waldheimat, die
Katrin Obermeier von der Ge-
schäftsführung der Landesgarten-
schau vorstellte. − pox

Bei der Übergabe der Spenden: Vorstandsmitglied Dietmar Attenbrunner (links), Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich (2. von links) und der Leiter Privatkundenbetreuung Martin

Kreuzer (6. von links) mit den Vertretern der Vereine aus der Region. − Foto: Müller

So bunt wie das Programm und die Gäste der Volksmusikakademie

präsentiert sich der Buchungskalender für das Jahr 2023, vorgestellt vom

musikalischen Leiter der Volksmusikakademie Roland Pongratz. − F.: pox
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